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Horner Stadühcater. Woohenspiclplan.
Sonntag, 17. Dez. Nachm. 14.30 Uhr, 14. Tom-

bolavorst., zugl. öffentl., Gastspiel Anette
Brun „Madame Butterfly", Oper 'in drei
Akten von Puccini.

Abends 20 Uhr Uraufführung:
ein ländliches Singspiel in vier Bildern,
Worte und Musik von Ralph Benatzky.

Montag, 18. Dez. 13. Tombolavorst., zugl.
öffentl.-. „Kleiner Walzer in a-moll", Ko»
mödie in 5 Bildern v. II. Müller-Einigen.

Dienstag, 19. Dez. Ab. 11 : „Gasthaus zu
den drei Königen", Komödie in drei Akten
von Oskar Wälterlin.

Mittwoch, 20. Dez. Nachm. 15 Uhr: „Schnee-
wittchen", Märchen nach Grimm von Bac-
meister, für unsere Bühne bearbeitet von M.
Doswald, Musik von Walter Fürrer.

— Abends 20 Uhr. Ab. 11: „Ein Maskenball",
Oper in 5 Akten v. Giuseppe Verdi.

Donnerstag, 21. Dez. Volksvorstellung Kartell:
„Kleiner Walzer in a-moll".

Freitag, 22. Dez. Ab. 11. Neueinstudiert: „Sou-
per", Spiel in einem Akt von Franz Molnar.
Hierauf: „Eins, zwei drei", Spiel in einem
Akt von Franz Molnar.

Samstag, 23. Dez. Nachm. 15 Uhr: „Schneen
wittchen".

— Abends 20 Uhr, 16. Tombolavorst., zugl,
öffentl.- „Landrinette", ein ländliches Sing-
spiel in 4 Bildern von Ralph Benatzky.

Sonntag, 24. Dez. Nachm. 15 Uhr: „Schneo-
wittchen".

— Abends geschlossen.

Montag, 25. Dez. Weihnachtstag. Geschlossen.

Kursaal.
/» z/er ÂTonzer/Z/a/Ze.' Täglich Tee und

Abendkonzerte.
Von Samstag den 16. Dezember an das

internationale Attraktionsorchester John Kri-
stels Troubadours.

In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag
nachmittag) Tanz-Einlagen.

Berner Kiilturfilmgeineinrie.
Die Berner Kulturfilm-Gemeinde bringt am

nächsten Sonntag, 17. Dezember, vormittags
10.40 Uhr im Cinéma Splendid den äusserst
interessanten — In

i Vi Stunden zieht in abwechslungsreicher Folge
an unserem Auge die ganze umfassende franzö-
sische Landesverteidigung zu Land, auf dem
Wasser und in der Luft vorüber. Wir sehen die
ungeheuren Befestigungen der Maginot-Linie
mit unterirdischer Bahnen, Aufzügen, Kasemat-
ten, tr.it Panzertürmen etc. Wir verfolgen so-
dann i" prächtigen Bildern aus dem Mont
Blanc-Gcbiet die Manöver der Chasseurs AI-
pins (Diables bleu) mit ihren waghalsigen Ski-
fahrten, Klettereien und Abseilungen. Wir fol-
gen den Manövern einer Division mit einem In-
t'anterie-Sturmangriff, das Auffahren der Feld-
artillerie in Feuerstellung, die motorisierten
Abteilungen bis zu den schwersten Tankunge-
tümen, welche alle Hindernisse wie Wälder,
Betonmauern etc. überrennen. Es folgen Manö-
ver und Paraden der verschiedensten maleri-
sehen Kolonialtruppen. Auch die französische
Luftwaffe wird in ausgezeichneten Bildern ge-
zeigt.

Um starken Andrang an der Kasse zu ver-
meiden, werden die Besucher gebeten, frühzei-
tig zu erscheinen.

Infolge der überaus zahlreichen Nachfragen
wird nächsten Sonntag, 17 .Dezember, vorm.
10.40 Uhr, im Cinéma Bubenberg der Film-
Vortrag „Quer durch Kanada" wiederholt.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe I

Literatur.
Setnet geitfcfinft für ©efebiebte unb #eimallunbe. Serlag

Saul fjaupt, Sern. Sas füralirf) erfrijienene 4. £>eft bringt narb
be in Kräftigen „2Bappe=Sprucb" oon fjans 3ulliger eine 2ßür=
bigung bes bernifdjen Sßappentiers: „2er Serner Sär, aus ber
©bronif fetner 700jäbrigen ©ejebiebte" beifit biefe bübfebe Soft*
probe aus einem im ©rfebeinen begriffenen oietoerfprecbenben
Särenbucb oon 0- 2t. Solmar, Sern, fötan barf auf biefe eigen©
Urb längft fältige umfaffenbe unb reieb iltuftrierte 9tatur= unb
Sulturgefcbicbte bes bernifeben 2Bappentiers, bes SDteifters Sefe
überhaupt, gefpannt fein. 2ie angefiebts einer oft irregeleiteten
unb mi&braucbten ÏBappenfreubigfeit febr au begrüffenbe auf=
flärenbe 2trbeit oon ©br, ßereb, „2as 2Bappen auf bem Sam
be", mit 3ei<bnnngen bes Serfaffers, finbet ibren 21bfrf)lub.
Staatsarcbioar 2r. Sub. t). fÇifcber febübert uns in feinem im

Kursaal Bern
Meute Samstag

Eröffnungskonzert des Orchesters

JOBIN Kit IST Eli

Gemälde Ausstellung Karl Anneler

im Gebäude der Winterthur" Münzgraben

tereffanten, aftuell amnutenben Seitrag über ben „Siemontefer
2tlarm ootti 3abre 1688" bie bamaligen 3rlücbtlingsforgen ber
bertiifrben Regierung, ©ine grünblirbe lanbfcbaftstunbliibe 2ar=
ftellung oon gr. SBpfs befaßt fieb mit Oberbofemfjilterfingen.
2Bie ein Sauer aus bem Saanenlatrb, ber bei Seuenegg tnit=
gefämpft, über Saifer Sapoleon unb bie ffireigniffe jener Seit
baebte, gebt aus banbfcbriftlicben itfufseiebnungen beroor, bie
Sob. 2Jtarti=2ßebren mitteilt. 21ucb üluftratio ift bas fjeft gut
ausgeftattet; es roerben in Kunftbruct u. a. Seicbtumgen oon
3. Solmar, ©. SDtinb, @. S. König, 2t. Kaum geboten.

2ie unter ber Sebattion oon 2r. ftans Strabtn, Sern,
ftebenbe „Serner 3eitfcbrift für ©efebiebte unb jjeimatfunbe",
beren erfter 3abrgang mit oorliegenbem fjeft abfcbfie&t, bat ben
Seroeis erbracht, bafs fie ibren ßefern 311 einem erftaunlicb biß
(igen Sreis oieles unb gebiegenes bietet, fteute inebr beim
je oerbient eine fotebe 3eitfdjrift görberung unb Unterftüfeung;
auf bie geftaeit bin roollen roir uns baber erinnern, baft man
aueb mit einem ©efcbenfabonnemeitt greube tnarben tonn.

I

HEIMISCHE M US IK G E S E L L S II A FT

III. Abomiemeiitskoiizcrt
Dienstag den 19. Dezember, 20.15 Uhr. Kasino Grosser Saal

Leitung: Dr. fWfct ßr«».
Solistinnen: Jacqueline Blancard, Monique Haas (Klavier)
Haydn, Symphonie g-dur; Mozart, Konzert es-dur für 2

Klaviere; Honegger, Nocturne für Orchester (zum ersten
Mal) ; Saint-Saens, Variationen über ein Thema von Beetho-
ven für 2 Klaviere. Berlioz, Ouvertüre zu „Benvenuto
Cellini". — Konzertflügel Pleyel & Steinway & Sons aus d.
Hause F. Pappé Söhne.

Preise: Fr. 2.50, 3.10, 4.20, 5.25, 6.20 (alles inbegriffen).
•STowze/Vnz. Montag d. 18. Dez., 20.15 Uhr, Rcdu-
zierte Preise. Vorverk. u. Umtausch der Tombolalose II 3 u.
A 3 b. Fr. Krompholz Musikhaus, Spitalg. 28, Tel. 2 42 42.

Freier Eintritt
täglich von 10 — 22 Uhr,
bis Ende Dezember

1318 Nr, 50

It<îliwr 8tîulttl>0îìtv«'. VV<»eIivn«i»ioIi>lîtti.

8onntag, 17, Os?, Kackm, 14,Z0 Okr, 14, Nom-
bolavorsr,, zugl, bffentl,, Lastspiel Tinette
Brun „lVladame Butterfly", Oper 'in drei
Takten von Buecini,

Wbends 20 Okr Oraufkükrung-,
ein ländlickes 8ingspiel in vier Bildern,
Worts und Ivlusilc von Kalpk Lsnatzk^,

Wontag, :8, Oez, 15, Nombolavvrst,, ?ugl,
vkkentl,: „Kleiner Wal/er in a-moll", Ko
mvdie in z Bildern v, II, Vlüller-Oinigen,

1)ien8t!ìA, 19. De?.. 2^ì). li: ,,(?a8tîst!ì,08 ?.u

àn drei Königen", Komödie in drei Tinten
von Oskar Wälterlin,

^Vlittwoeli) 20. De?.. 15 IHir: „Letinoe-
witteren", iVliirc^ien Ncìeìi (Irimin von kae-
lnei8ter, tür un8ere küline kearkeitet von ^iVl.

Ovswald, lVlusik von Weiter leurrer,
— ^.t)en(l8 20 ir: „I^in IVlcì8l<enì)<ì1l",

Oper in z Wkten V, Oiuseppe Verdi,

Donner8ta^', 21. De?. Vo1lc8voì'8teI1unA X-iirtell:
„Kleiner Wal/er in a-moll",

Oreitag, 2?., Oez, Tkb, II, Keueinstudiert: „Lou-
per", 8piel in einem Wkt von Oranz Wolnar,
Hierauf: „Oins, zwei drei", 8piel in einem
Tkkt von Oranz lVlolnar,

8amstag> 25, Osz. Kackm, 15 llkr: „Leknee^
wittcken",

— Wbends 20 Okr, 16, Nombolavorst,, zuZl,
vident!.- „Dandrinette", ein ländlickes 8ing-
8pie! in 4 öiläern von Kalpii öenät?ic^.

8onntag, 24, Oez, Kackin, iz llkr: „8ckneo-
wittcken".

— ^.Kcn(i8 ^O8cklo88en.

lVlontag 2Z, Der, Weiknacktstag, Lescklossen,

ItlllüNill.
/» r/er ^o»2ert//a//e,' Näglick Nee und

Tkbendkonzerte,
Von 8amstag den 16, December an das

internationale Tkttraktionsorckester lolm Kri-
stel8 Nroubadourz,

In allen Konzerten (ausgenommen Lonntag
nackmittag) Nanz-Oinlagen.

Iti iitt i- liiiKuikilni^inviniIii.
Oie Lerner Kulturkilm-Lemeinde bringt am

näcksten 8on.ntag, 17, Dezember, vormittags
>0,40 Okr im (Incma Lplendid den äusserst
inteie8?!inten — In

i >,4 8tunden ziekt in abweckslungsreicker I'olge
an unseren: Tiuge die ganze umfassende kranzö-
siscke Landesverteidigung zu band, auf dem
Wasser und in der bukt vorüber. Wir seken die
ungebeuren Befestigungen der IVlaginot-Dinie
mir unterirdiscken Laknen, Wukzügen, Kasemat-
ten, mit Banzertürmen cte. Wir verfolgen so-
dann u präcbtigen Bildern aus dem Wont
Blanc-Ocbiet die lVlanöver der Okasseurs Til-
pins (Diables bleu) mit iliren wagbalsigen 8ki-
kakrten, Klettereien und Tibseilungen, Wir fob
gen den IVlanvvern einer Division mit einem In-
fanterie-Lturmangriff, das Tkukkakren der Oeld-
artillerie in Oeuerstellung, die motorisierten
Tibteilungen bis zu den sckwersten Nankunge-
tümen, welcke alle Hindernisse wie Wälder,
Betonmaucrn etc, überrennen, Os folgen lVlanö-
vor und Baraden der versckiedensten maleri-
seken Kolonialtruppen, Tiuck die franxösiscke
buktwaffe wird in ausge?eickneten Bildern ge-
r.eigt,

bm starben Andrang an der Kasse /.u ver-
meiden, werden die Besucker gebeten, frük?ei-
tig ?u ersckeinen.

Infolge der überaus ?aklreieken Kackfragen
wird näcksten 8onntag, 17 ,December, vorm,
10.40 Ukr, im Oinêma Bubenberg der bilm-
vortrag „Ouer durck Kanada" wiederkolt.

Oie bequemen
8trul,

Vsssno-
und protbos-

8ebub«!

I i
Berner Zeitschrift für Geschichte und Heimatkunde. Verlag

Paul Haupt, Bern, Das kürzlich erschienene 4. Heft bringt nach
dem kräftigen „Wappe-Spruch" von Hans Zulliger eine Wär-
digung des bernischen Wappentiers: „Der Berner Bär, aus der
Chronik seiner 700jährigen Geschichte" heißt diese hübsche Kost-
probe aus einem im Erscheinen begriffenen vielversprechenden
Bärenbuch von F, A, Volmar, Bern, Man darf auf diese eigent-
lich längst fällige umfassende und reich illustrierte Natur- und
Kulturgeschichte des bernischen Wappentiers, des Meisters Petz
überhaupt, gespannt sein. Die angesichts einer oft irregeleiteten
und mißbrauchten Wappenfreudigkeit sehr zu begrüßende auf-
klärende Arbeit von Chr, Lerch, „Das Wappen auf dem Lan-
de", mit Zeichnungen des Verfassers, findet ihren Abschluß,
Staatsarchivar Dr, Rud, v, Fischer schildert uns in seinem in-

Kurses! vem
Ileure 5am8raß

bi'ötfuungsbcmxerc des Ovckesceis

Lemällie âus8te»unZ Kar! ünneler

im (^slzäucks clsr V/mtsrtßur" /^ünzigrslzsn

teressanten, aktuell anmutenden Beitrag über den „Piemonteser
Alarm vom Jahre 1688" die damaligen Flüchtlingssorgen der
bernischen Regierung, Eine gründliche landschaftskundliche Dar-
stellung von Fr, Wyß befaßt sich mit Oberhofen-Hilterfingen,
Wie ein Bauer aus dem Saanenland, der bei Neuenegg mit-
gekämpft, über Kaiser Napoleon und die Ereignisse jener Zeit
dachte, geht aus handschriftlichen Aufzeichnungen hervor, die
Rob, Marti-Wehren mitteilt. Auch illustrativ ist das Heft gut
ausgestattet: es werden in Kunstdruck u, a, Zeichnungen von
I, Volmar, G, Mind, F. N, König, A, Kaum geboten.

Die unter der Redaktion von Dr, Hans Strahm, Bern,
stehende „Berner Zeitschrift für Geschichte und Heimatkunde",
deren erster Jahrgang mit vorliegendein Heft abschließt, hat den

Beweis erbracht, daß sie ihren Lesern zu einem erstaunlich bil-
ligen Preis vieles und gediegenes bietet. Heute inehr denn
je verdient eine solche Zeitschrift Förderung und Unterstützung:
auf die Festzeit hin wollen wir uns daher erinnern, daß man
auch mit einem Geschenkabonnement Freude machen kann,

I

«!»jI!VI8s !l!. »III8I!i«k8KIHIi8< IllìkV

IRI.
Oienît-ig cken 1?. 20,15 Oki-, Kasino Orosse, 8aal

Deckung:: 7)^,

Zolistinnen: Iscquolîns kl-incsi-ü, Wonique Id-I-,! (Klavieij
lluzidn, Lvmpkanie A-dun; lVlo?art, Kon?«rt es-doi' kür 2

Klaviere; Ilonex^er, Kocturne für Orckestcr (/um ersten
lVlul) ; 8aint-8ucns, Variationen über ein Nkeina von Beetk»-
ven kür 2 Klaviere, Berlin?, Ouvertüre ?,u „öenvenuto
Lellini", — Konzertflügel Bleuel Zc 8teinwa^ â 80ns aus d,
Hause B, Bappê 8ökne,

Breise: Or, 2,50, z.io, 4,20, z,2Z, 6,20 (alles inbegrikken),
lVlontag d, 18, Oe?,, 20,15 OK r, lìcdu-

zierte Breise, Varverk. u, Omtausck der Nombolalnse II z u,

z b. Or, Kroinpkol? îVIusikkaus, 8pitalg, 28, Nel, 2 42 42,

täglick von 10 — 22 Okr,
tzjs Dezksmlzsr
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